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Beachtliche Erfolge wurden 1949 auch in der Landwirtschaft erzielt. Der Ernteertrag stieg im Ver­
gleich zu 1948 bei Getreidekulturen um 20°/o und bei Ölkulturen um 60%; die Kopfzahl von Rindern stieg 
um 15%, die der Schafe um 24,5% und die der Schweine um 65%.

Die Landwirtschaft erfüllte ihren Anbauplan, verbesserte die Bodenbearbeitung, insbesondere durch 
die Tätigkeit der Maschinenausleihstationen (MAS) mit Hilfe der von der Sowjetunion und der volks­
eigenen Industrie gelieferten Traktoren; sie konnte ferner auf der Grundlage der 1949 eingeführten 
Hektarveranlagung für tierische Produkte den Viehaufzuchtplan übererfüllen.

Das Ergebnis des Volkswirtschaftsplanes 1949 hat bewiesen, daß der mit dem Zweij ahrplan be- 
schrittene Weg des wirtschaftlichen Aufbaues aus eigener Kraft und der engen Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und den volksdemokratischen Staaten dem deutschen Volk die Möglichkeit eines ununter­
brochenen wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Aufstiegs gibt. Voraussetzung für den kontinuier­
lichen Aufstieg ist die Erhaltung des Friedens. Um so entschiedener und leidenschaftlicher wird das 
deutsche Volk für die Sicherung des Friedens kämpfen und seine Kräfte mit den unter Führung der 
Sowjetunion in der Weltfriedensfront verbundenen Völkern und Menschen vereinen.

Die Durchführung der im Potsdamer Abkommen der Alliierten vorgesehenen fortschrittlichen demo­
kratischen Wirtschaftsreformen zur Entmachtung der Kriegsverbrecher und die Anwendung der Grund­
sätze des Zweijahrplanes in einem einheitlichen demokratischen Deutschland würde ein noch viel 
rascheres Tempo im Wirtschaftsaufbau ermöglichen. Damit wäre dem ganzen deutschen Volk eine 
ständige Verbesserung seiner Lebenslage und der endgültige Ausweg aus Not und Krise aus eigener 
Kraft gewährleistet. Gegen diesen einzigen Ausweg für das deutsche Volk kämpft der anglo-ameri- 
kanische Imperialismus mit Hilfe seiner Bonner Trabanten.

Die Spaltung Deutschlands, der Raub und die Kolonisierung Westdeutschlands durch das anglo-ameri- 
kanische Monopolkapital, das Ruhrstatut, die Ausplünderung durch die Marshall-Plan-Methoden, die 
Konkurrenzdemontagen, die systematische Sabotage des Exports und des innerdeutschen Handels, die 
erzwungene Einfuhr amerikanischer Schundwaren, die hohen Besatzungskosten usw. — all das führte in 
Westdeutschland zur Entwicklung der Krise der Wirtschaft und zu bitterer Not für Millionen Werk­
tätige. Massenarbeitslosigkeit und Kurzarbeit steigen ständig. Für die vielen Millionen Umsiedler, die 
in Elendslagern zusammengepfercht sind, kann es unter solchen Bedingungen keinerlei Hoffnung auf 
eine sichere Existenz in der neuen Heimat geben. Die Konkurse im Handwerk, in der kleinen und mitt­
leren Industrie mehren sich. Absatzschwierigkeiten und Verschuldung bei den bäuerlichen Wirtschaften 
steigen. Die bereits auf 13 Milliarden Mark Auslandsschulden angewachsene Nachkriegsverschuldung 
Westdeutschlands steigt weiter an. Die anglo-amerikanischen Kriegsinteressenten haben diese Lage be­
wußt und systematisch herbeigeführt, um die wirtschaftliche und politische Abhängigkeit Westdeutsch­
lands zu verstärken, das von ihnen beherrschte Gebiet Deutschlands zur Ausgangsbasis für ihre kriege­
rischen Aggressionen auszunutzen und um die ins Elend getriebenen Massen als anglo-amerikanisches 
Kanonenfutter zu mißbrauchen. Das deutsche Volk kann diesem verderblichen Weg, der zur völligen 
Zerstörung Deutschlands, zum millionenfachen Mord an deutschen Männern, Frauen, Jugendlichen und 
Kindern führt, nur durch den einheitlichen Kampf aller deutschen Patrioten in der Nationalen Front 
begegnen und sich damit Freiheit, Unabhängigkeit, Frieden und Demokratie erringen.

Die Erfüllung und Übererfüllung des Zweijahrplanes mit der Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 
1950 in der Deutschen Demokratischen Republik wird dem ganzen deutschen Volk in überzeugenderWeise 
den friedlichen demokratischen Ausweg zeigen.

Die arbeitende Bevölkerung der Deutschen Demokratischen Republik muß sich bei der Durchführung 
des Volkswirtschaftsplanes 1950 bewußt sein, daß die Agenten des anglo-amerikanischen Imperialismus 
ihre Anstrengungen zur Sabotage und Störung des Aufbaues verstärken werden. Deshalb sind erhöhte 
Wachsamkeit, entschlossene Abwehr all dieser Versuche, Festigung der einheitlichen Front aller fort­
schrittlichen demokratischen und friedliebenden Kräfte entscheidende Voraussetzungen zur Erfüllung 
unserer großen nationalen Mission in der Herstellung der nationalen Unabhängigkeit eines demokrati­
schen, einheitlichen Deutschlands.

Im Bewußtsein der großen nationalen Verantwortung beschließt die Volkskammer der Deutschen 
Demokratischen Republik dieses Gesetz über den Volkswirtschaftsplan 1950:

§ 1
Aufbau des Yolkswirtschaftsplanes 1950

Der Volkswirtschaftsplan 1950 legt die Entwicklung für die folgenden Gebiete fest:
I. Industrie,

II. Landwirtschaft,
III. Verkehr, Post- und Fernmelde wesen,
IV. Investitionen,
V. Arbeitskräfte,

VI. Selbstkosten der volkseigenen Betriebe,

VII. Warenumsatz und Erfassung,
VIII. Gesundheitswesen,

IX. Kultur,
X. Materialbilanz und Materialverteilung,

XI. Außenhandel,
XII. Wissenschaft und Technik.


